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Cosima und Richard Wagner
waren grosse Antisemiten. Das
hinderte die Juden nicht, grosse
Wagnerianer zu sein, und Wagner

nicht, mit jüdischen
Vorkämpfern für sein Werk sehr
intim zu verkehren. Darunter war
der Prager Musiker Heinrich
Porges, der häufig bei Wagners
in Triebschen zu Gast war, mit
Wagner vierhändig spielte und in
München die Walküre dirigierte.

Von ihm schreibt Frau Cosima
in ihren, trotz manchen Einwänden,

ausserordentlich lesenswerten

Tagebüchern:
«Das einzig Jüdische an ihm

ist, dass er nicht zuhören kann.»
n. o. s.

Ein
erlesener

Genuss.
Der

ehrliche
alte V.S.O.P.
gewinnt

Generalstaatsanwalt Cruppi
sagte im Eifer des Gefechts zu
den Geschworenen:

«Sie werden dieses Individuum
bestrafen, denn er ist ein Apache.
Er hat gehandelt wie ein Wilder,
wie wie ...» hier fiel ihm
kein passender Vergleich ein, und
er schloss: «... wie ein Eingeborener

von Haiti.»
Da erhob sich auf der

Ehrentribüne ein eleganter dunkelhäutiger

Herr und verliess den Saal.
Es war Seine Excellenz, der
Botschafter der Republik Haiti, der
den Wunsch geäussert hatte,
einmal einer Pariser Gerichtsverhandlung

beizuwohnen. n. o. s.

Vollkommenheit /f^-~
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